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Neu- und Wiederfunde von Webspinnen 
(Araneae) in Berlin und Brandenburg 
 
 
Karl-Hinrich Kielhorn, Berlin 
 
Summary 
New records of spiders (Araneae) and rediscovered species in Berlin and Brandenburg. 
First records of the spider species Eperigone trilobata (EMERTON, 1882), Steatoda triangulosa 
(WALCKENAER, 1802) and Theridion boesenbergi STRAND, 1904 for Berlin and of Dipoena brac-
cata (C. L. KOCH, 1841), Mecopisthes peusi WUNDERLICH, 1972 and Monocephalus castaneipes 
(SIMON, 1884) for Brandenburg are reported. These spiders were hitherto unknown in Berlin and 
Brandenburg. Marpissa nivoyi (LUCAS, 1846) and Micrargus subaequalis (WESTRING, 1851), both 
already known from Brandenburg, were recorded for the first time in Berlin. Trichoncus hackmani 
MILLIDGE, 1955 was rediscovered in Brandenburg. Lathys humilis (BLACKWALL, 1855) and Pistius 
truncatus (PALLAS, 1772) were rediscovered in Berlin. 
 
Zusammenfassung 
Erstfunde der Spinnenarten Eperigone trilobata (EMERTON, 1882), Steatoda triangulosa (WALCKE-
NAER, 1802) und Theridion boesenbergi STRAND, 1904 aus Berlin sowie Dipoena braccata (C. L. 
KOCH, 1841), Mecopisthes peusi WUNDERLICH, 1972 und Monocephalus castaneipes (SIMON, 
1884) aus Brandenburg werden mitgeteilt. Vorkommen dieser Arten waren bisher weder aus Bran-
denburg noch aus Berlin bekannt. Die in Brandenburg bereits nachgewiesenen Arten Marpissa ni-
voyi (LUCAS, 1846) und Micrargus subaequalis (WESTRING, 1851) werden erstmals für Berlin 
gemeldet. Trichoncus hackmani MILLIDGE, 1955 wurde in Brandenburg wiedergefunden, Lathys 
humilis (BLACKWALL, 1855) und Pistius truncatus (PALLAS, 1772) in Berlin. 
 
1. Einleitung 
Spinnen (Araneae) sind ausgezeichnete Indikatoren für landschaftsökologische und 
naturschutzfachliche Fragestellungen (BARTHEL 1998, PEARCE & VENIER 2006, 
PLACHTER et al. 2002, SCOTT et al. 2006). Eine Voraussetzung für den erfolgreichen 
Einsatz der Artengruppe ist eine gute Kenntnis der Häufigkeit, der Lebensrauman-
sprüche und Gefährdung der Arten. 
Die zur Zeit in Arbeit befindlichen Neufassungen Roter Listen für Deutschland basie-
ren auf dem Kenntnisstand, der in den Länderlisten niedergelegt ist. Die letzte Rote 
Liste der Spinnen Brandenburgs stammt aus dem Jahr 1999, eine Überarbeitung ist 
also in den nächsten Jahren erforderlich. Die nachfolgenden Fundmeldungen verste-
hen sich als Beitrag zur Kenntnis der märkischen Spinnenfauna, der zugleich den 
Einsatz der Tiergruppe in der naturschutzfachlichen Praxis befördern soll. 
Aufgrund der Lage Berlins innerhalb Brandenburgs wurde das Stadtgebiet mit in die 
Rote Liste Brandenburgs einbezogen (PLATEN et al. 1999). Die oft sehr unterschiedli-
che Gefährdungssituation der Arten in dem Stadtstaat Berlin und dem dünn besiedel-
ten Flächenland Brandenburg rechtfertigt dennoch eine separate Rote Liste der 
Berliner Spinnenarten (PLATEN & VON BROEN 2002). Neufunde aus Berlin werden 
deshalb in der vorliegenden Arbeit nur für Berlin neu gemeldet, auch wenn sie in 
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Brandenburg bisher nicht nachgewiesen wurden. Ein Vorkommen dieser Arten in 
Brandenburg ist allerdings sehr wahrscheinlich. 
Die Nomenklatur der Arten folgt PLATNICK (2007). Belege befinden sich in der coll. 
Kielhorn. 
 
2. Ergebnisse 
Theridiidae – Kugelspinnen 
Dipoena braccata (C. L. KOCH, 1841) Neufund für Brandenburg 
Teltow-Fläming, Glauer Berge bei Blankensee, 24.06.2006; 1 ♀; leg. Kielhorn; Flechten-
Kiefernwald, von Pinus geklopft; MTB 3744. 
Die arboricole Kugelspinne D. braccata wird in Deutschland nur selten gefunden, in 
den Nachweiskarten der Spinnentiere Deutschlands sind insgesamt 10 Meldungen aus 
Bayern, Baden-Württemberg, Hessen und Thüringen verzeichnet (STAUDT 2006). 
Aus Norddeutschland ist D. braccata noch nicht bekannt. Allerdings reicht das be-
kannte Verbreitungsgebiet dieser europäisch-mediterranen Art im Norden bis zur 
südschwedischen Insel Gotland (ALMQUIST 2005). 
Ihrer Seltenheit entsprechend gibt es nur wenige Hinweise auf die Lebensweise von 
D. braccata. Nach WIEHLE (1937) kommt sie in der Schweiz nur in der Ebene auf 
Kiefern und Fichten vor. BUCHAR & RŮŽIČKA (2002) geben für Tschechien Gebü-
sche auf sonnenexponierten Felsen und in der Felsen-Steppe als Lebensraum an. Die-
se Funde stammen aus dem collinen bis submontanen Höhenbereich zwischen 300 
und 500m. Der Endmoränenzug der Glauer Berge erhebt sich knapp 93m ü. NN. 
 
Steatoda triangulosa (WALCKENAER, 1802) Neufund für Berlin 
Berlin, Treptow, ehemaliger Flugplatz Johannisthal; 5.09.2006; 1 ♀; leg. Kielhorn; Bike-Parcours, 
unter Holzplatte; MTB 3547. 
Kugelspinnen der Gattung Steatoda kommen oft synanthrop vor. Die so genannte 
„Fettspinne“ Steatoda bipunctata (LINNAEUS, 1758) wird häufig in Wohnungen ge-
funden. Die auffallend gezeichnete S. triangulosa lebt ebenfalls vorwiegend in Ge-
bäuden (GUARISCO 1999, WIEHLE 1937), tritt aber in Südeuropa und selten in 
Mitteleuropa auch im Freien auf (KROPF & HORAK 1996). Die Biologie der Art un-
tersuchte BRAUN (1956). 
S. triangulosa hat sich im Gefolge des Menschen kosmopolitisch verbreitet (GUARIS-
CO 1999, PLATNICK 2007). Ihre aktuelle Verbreitung in Deutschland beschränkt sich 
auf Bayern, Baden-Württemberg und Nordrhein-Westfalen (BLICK & SCHEIDLER 
2004, KREUELS &PLATEN 1999, NÄHRIG & HARMS 2003). WIEHLE (1937) berichtet 
von Funden aus dem landwirtschaftlichen Institut Halle in den zwanziger Jahren. Er-
neute Nachweise aus Sachsen-Anhalt sind nicht bekannt, die Art gilt dort als ausge-
storben (SACHER & PLATEN 2004). Die norddeutsche Tiefebene erreicht S. 
triangulosa bisher nur am Rand mit einem Vorkommen in der Wahner Heide bei 
Köln (JÄGER 1996). 
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Theridion boesenbergi STRAND, 1904 Neufund für Berlin 
Berlin, Schöneberg, Insulaner; 20.05.2006; 5 ♂ 4 ♀; 27.05.2006; 2 ♂ 10 ♀; alle leg. Kielhorn; von 
Fichten geklopft; MTB 3546. Berlin, Schöneberg, Friedhof Eythstr.; 27.05.2006; 9 ♂ 11 ♀; leg. 
Kielhorn; von Fichten geklopft; MTB 3546. Berlin, Lichtenberg, Städtischer Zentralfriedhof Fried-
richsfelde; 2.06.2006; 1 ♀; leg. Kielhorn; von Fichte geklopft; MTB 3447. Berlin, Prenzlauer Berg, 
Georgen-Parochial-Friedhof I; 13.09.2006; 1 ♀; leg. Kielhorn; von Fichte geklopft; MTB 3446. 
T. boesenbergi ist offenbar ein obligater Bewohner von Baumrinde, Fichten werden 
gegenüber anderen Bäumen leicht bevorzugt. Bislang liegen in Deutschland Funde 
aus Niedersachsen und Sachsen-Anhalt (in beiden Ländern nur im Harz), Bayern, 
Baden-Württemberg und Rheinland-Pfalz vor (BLICK & GOSSNER 2006). Die Funde 
in Berlin sind die ersten Nachweise aus der norddeutschen Tiefebene. 
Obwohl im Berliner Raum schon häufiger Untersuchungen der arboricolen Spinnen-
fauna mit Stammeklektoren durchgeführt wurden, konnte T. boesenbergi an Kiefern 
und Laubbäumen nicht gefangen werden (PFÜTZE 1994, PLATEN 1989, SIMON 1989, 
1995, THÖMEN 1994). Auch bei eigenen Handaufsammlungen an Kiefern in Berlin 
und Brandenburg trat die Art nicht auf. Die gezielte Nachsuche in autochthonen Fich-
tenbeständen im Süden Brandenburgs blieb ebenfalls erfolglos, so dass die Berliner 
Populationen möglicherweise auf Einschleppung zurückzuführen sind. 
 
Linyphiidae – Zwergspinnen 
Eperigone trilobata (EMERTON, 1882) Neufund für Berlin 
Berlin, Treptow, ehemaliger Flugplatz Johannisthal; 11.07.2006; 1 ♀; leg. Kielhorn; Festuca-Rasen, 
Bodenfalle; MTB 3547. 
Die Zwergspinne E. trilobata ist in Nordamerika weit verbreitet (MILLIDGE 1987). In 
Deutschland wurde sie erstmals 1982 in Baden-Württemberg gefunden. Vermutlich 
wurde sie durch amerikanische Truppen eingeschleppt, ist also ein Neozoon (BLICK 
et al. 2006). Inzwischen gehört sie in Baden-Württemberg zu den am häufigsten 
nachgewiesenen Arten (NÄHRIG & HARMS 2003) und ist auch in die westlichen und 
südlichen Nachbarländer Deutschlands eingewandert (KREUELS 2006). Der bisher 
nördlichste Fundnachweis in Deutschland stammt aus Göttingen (STAUDT 2006), aus 
Brandenburg ist E. trilobata nicht bekannt. 
E. trilobata besiedelt vorwiegend offene Lebensräume wie Wiesen, Weiden und Ru-
deralfluren, aber auch Offenflächen in Wäldern (BRAND et al. 1994). SCHMIDT (2004) 
konnte sie in Grünland und Brachen nachweisen, nicht jedoch auf bewirtschafteten 
Äckern. In der sehr umfangreichen Untersuchung unterschiedlicher Biotoptypen im 
Umfeld des Flughafens Frankfurt/Main erreichte E. trilobata die höchsten Fangzah-
len in einem bodensauren Magerrasen, einer wechselfeuchten Grünlandfläche, einem 
wechselfeuchten Flatterbinsen-Bestand und einer älteren, sandigen Ackerbrache 
(MALTEN et al. 2002). Offenbar spielt die Feuchtigkeit in der Biotopwahl eine unter-
geordnete Rolle. Der Berliner Fundort befindet sich auf einer ausgedehnten Offenflä-
che mit Sandtrocken- und Magerrasen (KIELHORN 2006). 
 
Mecopisthes peusi WUNDERLICH, 1972 Neufund für Brandenburg 
Teltow-Fläming, Glauer Berge bei Blankensee, 6.03.2007; 1 ♀; leg. Kielhorn; Flechten-
Kiefernwald, Streu- und Moosgesiebe; MTB 3744. 
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Diese europäische Art wurde von WUNDERLICH (1972) nach Tieren aus Österreich 
beschrieben. Von LOCKET & MILLIDGE (1953) als Mecopisthes pusillus (MENGE, 
1869) gemeldete Tiere aus Großbritannien zählen ebenfalls zu M. peusi. In Deutsch-
land wird sie nur äußerst selten nachgewiesen und in der Roten Liste dementspre-
chend in der Kategorie R geführt (PLATEN et al. 1998). 
LOCKET & MILLIDGE (1953) beschreiben die Fundorte in England: „At the roots of 
coarse grass on sand dunes on the Lancashire coast; and on heather, New Forest.“ 
MORITZ (1973) fing M. peusi in Anzahl mit Bodenfallen in einem Steppenrasen auf 
dem Kyffhäuser. Der Brandenburger Fundort liegt in einem ehemals militärisch ge-
nutzten Gebiet mit Sandoffenflächen und Trockenrasen neben Flechten-Kiefern-
wäldern. 
 
Micrargus subaequalis (WESTRING, 1851) Neufund für Berlin 
Berlin, Tempelhof, Flugplatz Tempelhof; 15.6.2005; 5 ♂ 3 ♀; leg. Kielhorn; Grasnelkenflur und 
Glatthaferwiese, Streifsack; MTB 3546. 
In Brandenburg ist M. subaequalis nach PLATEN et al. (1999) sehr selten und durch 
die Eutrophierung von Magerrasen und die Nutzungsaufgabe auf Trockenstandorten 
mit nachfolgender Sekundärsukzession vom Aussterben bedroht. Bundesweit gilt die 
Art nicht als gefährdet. Der letzte Brandenburger Fund aus dem Jahr 1996 stammt 
aus dem NSG Oderberge bei Lebus (vgl. BARNDT 2005). 
Als Hauptlebensraum in Brandenburg werden Trockenrasen und Halbtrockenrasen 
auf Kalk- und Mergelböden genannt, M. subaequalis wird als Leitart für diese Pflan-
zenformation gekennzeichnet (PLATEN et al. 1999). In Berlin kommt dieser Biotoptyp 
nach PLATEN & VON BROEN (2002) nicht vor. 
HERZOG (1961) wies M. subaequalis in einem Birken-Heide-Bestand in der Lausitz 
nach. In Tschechien wurde die Art unter anderem auch in Grasland in Parks gefunden 
(BUCHAR & RŮŽIČKA 2002). HÄNGGI et al. (1995) geben Frischwiesen als einen von 
mehreren Vorkommensschwerpunkten an. ROSS-NICKOLL et al. (2004) stufen M.   
subaequalis als ruderal begünstigte Art der Wiesen und Äcker ein und ziehen sie zur 
Trennung der Spinnenfauna ruderaler Glatthaferwiesen von Glatthaferwiesen mit ty-
pischer Ausprägung heran. Das Vorkommen auf dem Flughafen Tempelhof ist mit 
dieser Charakterisierung gut vereinbar (KIELHORN 2005). 
 
Monocephalus castaneipes (SIMON, 1884) Neufund für Brandenburg 
Barnim, Nonnenfließ bei Spechthausen; ; 24.02.2007; 4 ♂ 8 ♀; leg. J. Esser; Buchenbestand, 
Stammmoos; Gesiebe; MTB 3148. 
Nachweise von M. castaneipes in Deutschland stammen überwiegend aus dem Süd-
westen mit einem deutlichen Schwerpunkt am Vogelsberg und der Frankfurter Um-
gebung. Aus dem norddeutschen Tiefland sind nur vereinzelte Funde bekannt 
(MARTIN 1993, REINKE et al. 1998). 
M. castaneipes kommt im Hochgebirge (WIEHLE 1960) und in montanen Wäldern, 
seltener in der Ebene vor (NENTWIG et al. 2003). Nach MALTEN (2000) ist M. casta-
neipes in Hessen weit verbreitet und kommt bevorzugt in Wäldern der Mittelgebirge 
vor. Untersuchungen mit Stammeklektoren zeigten, dass diese Zwergspinne im 
Stammbereich lebender Bäume maximale Fangzahlen erreicht. MORITZ (1973) fand 
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M. castaneipes an einem bewaldeten schattigen Hang des Bodetals im Harz auf 670m 
Höhe. Entsprechende Biotope sind in Brandenburg rar. 
Das Nonnenfließ bei Spechthausen bietet als tief eingeschnittene, eiszeitliche 
Schmelzwasserrinne mit seinem sommerkühlen Bachlauf und dichtem, Rotbuchen-
dominierten Waldbestand außergewöhnliche kleinklimatische Bedingungen für das 
nördliche Brandenburg. Aus ähnlichen Lebensräumen im Fläming und der Niederlau-
sitz wurde M. castaneipes nicht gemeldet (BARNDT 2004, 2006). Allerdings wurde 
dort die arboricole Fauna nicht untersucht, ein Vorkommen von M. castaneipes ist 
also durchaus möglich. 
 
Trichoncus hackmani MILLIDGE, 1955 Wiederfund für Brandenburg 
Teltow-Fläming, Flugplatz Schönhagen; 17.-29.5. und 29.5.-14.6.2000; 2 ♂; leg. H. Hartong, det. I. 
Rödel, vid. P. Sacher, coll. I. Rödel; lückiger Sandtrockenrasen / Calluna-Heide; Bodenfallen; MTB 
3744. Barnim, Schönower Heide; 3 ♂; 30.05., 14.08. und 12.09.2001; Sandtrockenrasen, Pionier-
flur; Bodenfallen; 13.06.2001; 1 ♂; Calluna-Heide; Bodenfalle; 12.09.2001; 1 ♂; Kiefern-Vorwald; 
Bodenfalle; alle leg. Kielhorn; MTB 3347. 
Der letzte Nachweis von T. hackmani in Brandenburg gelang Herzog 1964 auf einem 
stark besonnten Ödland in SO-Hanglage bei Gießmannsdorf (vgl. HERZOG 1965). 
Seitdem galt die Art als verschollen (PLATEN et al. 1999). Der Wiederfund stammt 
aus dem Jahr 2000 (RÖDEL i. Dr.), ein weiterer Nachweis aus dem darauf folgenden 
Jahr (KIELHORN 2002). 
Das Verbreitungsgebiet von T. hackmani ist offenbar auf Mittel- und Nordeuropa be-
schränkt (PLATNICK 2007, WIEHLE 1960). Über die Habitatpräferenz der Art besteht 
keine vollständige Klarheit. Nach NENTWIG et al. (2003) kommt T. hackmani „am 
Meeresufer zwischen Steinen und Anspülicht“ vor. SCHULTZ & FINCH (1996) konn-
ten die Art an der nordwestdeutschen Küste vereinzelt auf Salzgrasland und auf 
Weiß- und Graudünen nachweisen. HÄNGGI et al. (1995) führen mitteleuropäische 
Funde aus Glatthaferwiesen, Weidegrünland und Küstendünen an. BAUCHHENSS 
(1990) ordnet sie den Calluna-Heiden und Kiefernheiden zu. Laut PLATEN et al. 
(1999) tritt T. hackmani vorwiegend in Ruderalfluren und Ackerbrachen auf, als Mik-
rohabitate werden unbewachsene Sandflächen sowie Grasstreu genannt. In den Nie-
derlanden wurde die Art in einem Heidegebiet auf einer Fläche mit Kiefernaufwuchs, 
Calluna und vereinzelten Offenstellen gefunden (TUTELAERS 2000). 
KOCH (1877) gibt folgende Beschreibung der Habitatansprüche von T. hackmani1, 
die gut zu den Fundumständen auf dem Flugplatz Schönhagen und in der Schönower 
Heide passt: „auf ganz trockenen, der Sonne völlig ausgesetzten Sandflächen unter 
niederliegenden Pflanzen, Heidekraut, Artemisia usw.“. 
T. hackmani ist anscheinend eine Pionierart, die Offenstandorte in thermisch begüns-
tigter Lage bevorzugt. Dementsprechend werden als Gefährdungsursachen in Bran-
denburg die Nutzungsaufgabe bzw. Nutzungsänderung auf nährstoffarmen 
Offenflächen sowie die Bewaldung im Zuge der Sukzession insbesondere auf den 
Truppenübungsplätzen angesehen (PLATEN et al. 1999).  

 
1 In KOCH (1877) unter Erigone saxicola, Umdeutung nach WIEHLE (1960). 



104 Kielhorn, K.-H.: Neu- und Wiederfunde von Webspinnen
 
Während HERZOG (1965) noch von einer sehr engen Aktivitätszeit von T. hackmani 
zwischen Ende Mai und Juli ausgeht, führen NENTWIG et al. (2003) einen Zeitraum 
von Frühjahr bis Herbst an. Dies entspricht den Funddaten aus der Schönower Heide: 
Hier wurden die Tiere zwischen Mitte Mai und Mitte September nachgewiesen. 
 
Dictynidae – Kräuselspinnen 
Lathys humilis (BLACKWALL, 1855) Wiederfund für Berlin 
Berlin, Schöneberg, Insulaner; 20.05.2006; 1 ♂ 11 ♀; 27.05.2006; 27 ♀; alle leg. Kielhorn; von 
Fichten geklopft; MTB 3546. Berlin, Schöneberg, Friedhof Eythstr.; 27.05.2006; 15 ♀; leg. Kiel-
horn; von Fichten geklopft; MTB 3546. Berlin, Pankow, Schlosspark Buch; 4.06.2006; 18 ♀; leg. 
Kielhorn; von Fichten geklopft; MTB 3346. Berlin, Pankow, Friedhof Nordend; 21.06.2006; 1 ♀ 1 
j; leg. U. Rink; von Fichten geklopft; MTB 3446. Berlin, Prenzlauer Berg, Georgen-Parochial-
Friedhof I; 1 j; 13.09.2006; leg. Kielhorn; von Fichte geklopft; MTB 3446. 
L. humilis wurde in Berlin zuletzt 1977 im Spandauer Forst gefunden (PLATEN & VON 
BROEN 2002). In Brandenburg und Deutschland gilt die Art nicht als gefährdet (PLA-
TEN et al. 1998, 1999). Als Lebensräume dieser in Mitteleuropa weit verbreiteten, 
aber seltener gefundenen Kräuselspinne werden vor allem Waldränder, Hecken und 
Nadelwälder genannt (HÄNGGI et al. 1995, ENGEL 2001), Nachweise der offenbar hö-
here Straten besiedelnden Art gelingen zumeist mittels Klopfschirm oder Eklektoren 
(BLICK & GOSSNER 2006). 
 
Thomisidae – Krabbenspinnen 
Pistius truncatus (PALLAS, 1772) Wiederfund für Berlin 
Berlin, Spandau, Fort Hahneberg; 18.03.2004; 1 j; leg. C. Bayer; Wallgraben, Laubholzbestand; 
MTB 3444. Berlin, Reinickendorf, Forst Jungfernheide, Jg. 61; 22.02.2007; 1 ♂ (subadult); leg. J. 
Esser; unter Rinde (Ulme, Kiefer); MTB 3445. 
Die Krabbenspinne Pistius truncatus lebt arboricol und kommt bevorzugt an Wald-
säumen vor. In Berlin war sie seit 1937 verschollen (PLATEN & VON BROEN 2002), 
der letzte Nachweis stammte aus dem Forst Tegel. In Brandenburg gilt die Art als 
selten (PLATEN et al. 1999), wird jedoch nicht als gefährdet angesehen. In den übri-
gen Bundesländern steht sie dagegen, sofern sie nachgewiesen ist, auf der Roten Liste 
(vgl. BLICK & SCHEIDLER 2004, FINCH 2004, SACHER & PLATEN 2004 u. a.). 
 
Salticidae – Springspinnen 
Marpissa nivoyi (LUCAS, 1846) Neufund für Berlin 
Berlin, Treptow, ehemaliger Flugplatz Johannisthal; 31.08.2006;1 ♀ 2 j; 5.09.2006; 1 j; 8.10.2006; 
1 j; alle leg. Kielhorn; Schilf-Brennessel-Bestand in trockenem Graben; Gesiebe; MTB 3547. Ber-
lin, Treptow, ehemaliger Flugplatz Johannisthal; 26.10.2006; 1 ♀; leg. Kielhorn; Typha-Bestand in 
Regenbecken; Gesiebe; MTB 3547. Berlin, Köpenick, Krumme Lake in Grünau; 24.03.2007; 1 j; 
leg. Kielhorn; Schilf-Röhricht; Gesiebe; MTB 3547. 
Die Springspinne Marpissa nivoyi ist in Deutschland selten, Nachweise liegen bisher 
nur aus den Bundesländern Baden-Württemberg, Niedersachsen, Schleswig-Holstein, 
Brandenburg und Sachsen vor (STAUDT 2006). M. nivoyi besiedelt Gras- und Schilf-
bestände in trockenen und feuchten Lebensräumen und ist damit nach DUFFEY (2005) 
ein Beispiel für eine diplostenöke Art. An der nordwestdeutschen Küste kommt sie in 
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Dünenrasen und Trockenrasen auf Dünen vor (SCHULTZ & FINCH 1996). In Tsche-
chien wird sie in Trockenrasen auf xerothermen Hängen gefunden (BUCHAR & RŮŽI-
ČKA 2002). Aus Brandenburg sind bisher ausschließlich Nachweise aus Ufer-
Röhrichten bekannt. M. nivoyi wird sogar als Leitart für diese Pflanzenformation be-
nannt (PLATEN et al. 1999). 
An den Funden aus Berlin überrascht die geringe Flächenausdehnung und niedrige 
Qualität der Röhrichte. Möglicherweise ist M. nivoyi als thermophiles holomediterra-
nes Faunenelement (METZNER 1999) aufgrund klimatischer Bedingungen in Zunah-
me begriffen und besiedelt auch suboptimale Habitate. 
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